
Vergänglichkeit

Schmetterlinge schweben

wie Feen durch meinen Traum

so zart, so fein, ganz lautlos

durchquern sie Zeit und Raum.

Sind in dem Traum gefangen,

verharrn in ewiger Nacht,

bis sie ein neuer Traum dann

zurück zum Licht gebracht.

Doch wenn ich nicht mehr träume

von Wesen ihrer Art,

entschwinden sie im Nirgendwo,

wie Feenstaub so zart.
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